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2-25

Lesung: Spr 30, 5-9

Evangelium: Lk 9, 1-6

zu Beginn:

Warum sollten die Jünger Jesu
„nichts mit auf den Weg“
 nehmen?

Die Antwort gibt Jesus auch uns:

„Euer Vater weiß, was ihr braucht.“

Kyrie: 

V: 
Herr Jesus Christus,

du bist „der Weg und die Wahrheit und das Leben“
. 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast Apostel - Jünger und Jüngerinnen - 


ausgesandt, das Reich Gottes zu verkünden.


(- Es ist schon mitten unter uns.
 -)

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du hast uns gelehrt, dem Vater zu vertrauen;


er sorgt sich um uns.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Gott, du Licht der Völker,

du hast unsere Väter

durch die Propheten erleuchtet,

uns aber hast du in deinem Sohn

die Fülle der Wahrheit und des Friedens geschenkt.

Gib uns die Gnade, diese Wahrheit zu bezeugen

und deinen Frieden hineinzutragen in unsere Welt.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Gott, 

du bist unser Ziel,

du zeigst den Irrenden das Licht der Wahrheit

und führst sie auf den rechten Weg zurück.

Gib allen, die sich Christen nennen, 

die Kraft zu meiden, 

was diesem Namen widerspricht,

und zu tun, was unserem Glauben entspricht.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Treuer Gott,

du liebst die Unschuld

und führst den Sünder zu dir zurück.

Darum hast du uns

aus der Finsternis des Unglaubens befreit

und in die Gemeinschaft mit dir aufgenommen.

Gib, daß wir dich mit ganzem Herzen suchen

und das Licht deiner Wahrheit nie verlieren.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

IV.

„Herr, unser Gott,

sende uns die Kraft von oben, 

den Heiligen Geist,

damit wir unserer Berufung würdig leben

und vor den Menschen 

für deine Wahrheit Zeugnis ablegen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

V.

„Gott, unser Vater,

du hast uns in der Taufe

zu Kindern des Lichts gemacht.

Laß nicht zu,

daß die Finsternis des Irrtums

über uns Macht gewinnt,

sondern hilf uns,

im Licht der Wahrheit zu bleiben.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

VI.

„Herr, unser Gott,

sende uns den Geist der Einsicht,

der Wahrheit und des Friedens.

Laß uns erkennen, was du von uns verlangst,

und gib uns die Bereitschaft,

einmütig zu erfüllen,

was wir als deinen Auftrag erkannt haben.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 





vgl. Spr 30, 5-9
Lesung aus dem Buch der Sprichwörter.

„Jede Rede Gottes ist im Feuer geläutert; 
ein Schild ist er für alle, die bei ihm sich bergen.
Füg seinen Worten nichts hinzu,
sonst überführt er dich, 
und du stehst als Lügner da.
Um zweierlei bitte ich dich, 
versag es mir nicht, bevor ich sterbe:
Falschheit und Lügenwort halt fern von mir; 
gib mir weder Armut noch Reichtum, 
nähr mich mit dem Brot, das mir nötig ist,

damit ich nicht, satt geworden, dich verleugne 
und sage: 
Wer ist denn der Herr?, 
damit ich nicht als Armer zum Dieb werde 
und mich am Namen meines Gottes vergreife.“

Wort des lebendigen Gottes.
EVANGELIUM 





vgl. Lk 9, 1-6
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„In jener Zeit rief Jesus die Zwölf zu sich 
und gab ihnen die Kraft und die Vollmacht, 
alle Dämonen auszutreiben 
und die Kranken gesund zu machen.
Und er sandte sie aus mit dem Auftrag, 
das Reich Gottes zu verkünden und zu heilen.
Er sagte zu ihnen: 
Nehmt nichts mit auf den Weg, 
keinen Wanderstab und keine Vorratstasche, 
kein Brot, kein Geld und kein zweites Hemd.
Bleibt in dem Haus, in dem ihr einkehrt, 
bis ihr den Ort wieder verlaßt.
Wenn euch aber die Leute 
in einer Stadt nicht aufnehmen wollen, 
dann geht weg, 
und schüttelt den Staub von euren Füßen, 
zum Zeugnis gegen sie.
Die Zwölf machten sich auf den Weg 
und wanderten von Dorf zu Dorf. 
Sie verkündeten das Evangelium 
und heilten überall die Kranken.

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Wir haben in der Lesung ein Gebet gehört um das tägliche Brot 

und um die Wahrheit. 

Beides ist entscheidend, wichtig für das Leben, 

für das körperliche und das geistige.

Wir beten auch im „Vater unser“
 um das tägliche Brot.

Wir brauchen unseren Lebensunterhalt. 

Obwohl das Evangelium ermutigt: 

Wir brauchen nicht viel besitzen, 

nicht viel mitnehmen auf unseren Weg,
 

denn Gott sorgt sich um uns.

Für unser geistiges Leben und unsere Gottverbundenheit 

ist es wichtig, stets die Wahrheit zu sagen, 

oder in der Wahrheit zu schweigen.

Die Wahrheit ist so wesentlich, weil Gott die Wahrheit ist.

Gott ist Liebe
 und Wahrheit. - Es gibt keine Liebe ohne Wahrheit, 

Liebe ohne Wahrheit ist Lüge.

Viele Menschen werden geistig krank, 

weil sie die eigene Wahrheit verleugnen. 

Sie flüchten in eine Scheinwelt. 

Die Wahrheit für uns Menschen ist immer auch: 

Sünder zu sein.

Das ist aber nicht die einzige Wahrheit. 

Die Wahrheit von Gott heißt Liebe und Vergebung. 

Und zu dieser göttlichen Wahrheit finden wir, 

wenn wir uns in unserem Mensch-Sein 

zur Wahrheit bekennen.

Jesus Christus ist die Wahrheit, die heilt: 

„der Weg, die Wahrheit und das Leben“
.

Nur die Wahrheit nimmt uns hinein 

in Gottes Liebe und Barmherzigkeit. 

Wir sollten uns immer bemühen, 

den Weg der Wahrheit zu gehen. 

Sie macht uns frei
 

und führt uns den Weg zu Gott.

Überall in der Heiligen Schrift werden die Lügner verurteilt.

Sie haben nicht verstanden, was Gott von uns will.

Er selber ist Liebe und Wahrheit

und verpflichtet auch uns zu dem, was er ist.

Darum beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:
1. Hilf uns, in Ehrlichkeit immer die Wahrheit zu sagen.

2. Mache Unrecht wieder gut, 

durch die Bereitschaft einander zu vergeben.

3. Laß die Völker in Aufrichtigkeit einen Weg zueinander finden.

4. Segne das gemeinsame Bemühen, Leid zu lindern.

5. Erweise den Verstorbenen in dir die Fülle deiner Liebe.

Gabengebet:

I.

„Herr, unser Gott,

heilige unsere Gaben

durch die Menschwerdung deines Sohnes.

Durch seine Geburt hast du allen Menschen

den Weg der Wahrheit gewiesen

und ihnen dein Reich verheißen.

Laß uns in dieser Feier erfassen,

was du denen bereitet hast, die dich lieben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

erfülle die Verheißung deines Sohnes:
Sende uns deinen Geist,

damit er uns in die volle Wahrheit einführt

und uns das Geheimnis dieses Opfers

immer mehr erschließt.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen III. 

Jesus, unser Weg, 30-37

ev. nach der Kommunion:


„Der Herr sucht und sendet

Arbeiter für seine Ernte:

Boten seiner Wahrheit,

Künder seines Reiches,

Zeugen seiner Herrlichkeit,

Mittler seines Heils -

in den Familien, in den Schulen,

an den Arbeitsplätzen,

in den Medien,

in der politischen Verantwortung.

Alle Menschen sollen

Gottes Heil erfahren.

Christus sucht keinen anderen,

deine Arbeit zu tun.

Er sendet jeden - auch dich.“

Schlußgebet:

I.

„Barmherziger Gott,

die heilige Speise, die wir empfangen haben,

schenke uns die Kraft, deinen Willen zu tun.

Sie mache uns bereit,

überall Zeugen der Wahrheit zu sein.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Barmherziger Gott,

wir haben den Leib (und das Blut)
deines Sohnes empfangen.

Das heilige Sakrament bringe uns Heil,

es erhalte uns in der Wahrheit

und sei unser Licht in der Finsternis.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“
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